








Stammdatenaustausch

Auch wenn die Artikelinformationen
elektronisch vorliegen, kann auf
eine gedruckte Variante des Artikel-
kataloges zunächst nicht verzichtet
werden. Besonders für den Verkäu-
fer im Handel ist der bebilderte
Hochglanzprospekt derzeit das
wirksamste Hilfsmittel für die Prä-
sentation möglicher Varianten
eines Möbelstückes.

Erst bei der Kaufvertragsgestaltung
kommen die elektronischen Artikel-
stammdaten zum Einsatz und
spielen ihr Potenzial aus. Bei der
Eingabe der Bestellung werden
die elektronischen Artikeldaten

herangezogen und die Artikel mit
Hilfe eines Konfigurators entspre-
chend Kundenwunsch angelegt.
Anschließend wird eine elektroni-
sche Bestellung generiert. Dieses
Vorgehen reduziert die fehlerhaf-
ten Bestellungen erheblich. Zum
einen werden einfache Eingabe-
fehler vermieden, zum anderen ist
ausgeschlossen, dass nicht liefer-
bare Konfigurationen bestellt wer-
den. Die Erzeugung von neuen
Katalogen benötigt mit dem neuen
Verfahren lediglich 5 Tage, da die
Daten nur noch an einer zentralen
Stelle angepasst werden.
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70.000 x 2,75 min x 1 Std. /
60 min = 3.200 Std.

Potenzial
Zusätzliche Einsparungen sind im
Bereich Archivierung, Empfangs-
bestätigung verwalten und in der
Bearbeitung des Zahlungseingan-
ges möglich. Hier liegt das Ein-
sparpotenzial noch einmal bei 30
bis 40 Prozent.

3.200 Std. x 30 Euro/Std. =
96.000 Euro

Produktivitätssteigerung
Es werden hier die eingeführten
Nachrichtentypen ORDERS,
ORDRSP und INVOIC betrach-
tet. Einsparung von 2,5 Minuten
pro Auftragsbestätigung und
0,25 Minuten pro Rechnung 
werden erreicht.

Dies entspricht bei 70.000 Vor-
gängen einer Produktivitätsstei-
gerung von 

Bei einem kalkulatorischen Stun-
densatz von 30 Euro wird somit
eine Produktivitätssteigerung von 

pro Jahr erreicht.
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Fit fürs eBusiness – für Venjakob
bietet die Umstellung auf den
elektronischen Datenaustausch
und die digitalen Stammdaten die
Chance, neue Kundenanbindungen
zu generieren und einen strategi-
schen Wettbewerbsvorteil zu er-
reichen. Nicht zuletzt wegen der
erheblichen Kostenersparnis war
das Projekt ein voller Erfolg. Mehr
Kundenorientierung, besserer 
Service: Von den erzielten Ergeb-
nissen proftieren alle Beteiligten. 

Die weiteren Aktivitäten sind darauf
ausgerichtet, die EDI-Quote auf
70 Prozent zu erhöhen. Darunter
fallen sowohl die Stammdaten 
als auch die Bewegungsdaten
wie Bestellungen, Bestellbestäti-
gung und Rechnung. Als weiterer
Schritt auf dem Weg zum ge-
schlossenen elektronischen Kreis-
lauf wird der Empfang elektro-
nischer Nachrichten über den 
erfolgreichen Zahlungseingang 
angestrebt. Diese Nachricht 

unterstützt die Buchhaltung darin,
offene Posten einfacher und effi-
zienter zu verwalten. 

Was besonders zählt: Venjakob
konnte seine Serviceorientierung
und Kundenbindung steigern 
und nicht zuletzt auch die Zufrie-
denheit des Endkunden erhöhen.
In Sachen eBusiness hat sich 
Venjakob als kompetenter Partner
profiliert, der eine effektive Zusam-
menarbeit ermöglicht.

Fazit

Beim Thema eBusiness liegt vieles in der Branche brach. Entsprechend hoch ist das Po-
tenzial für Qualitätsverbesserung und Einsparungen. Aktuell werden überall sehr kosten-
intensive Lösungen eingesetzt. Wir gehören mit unserem Projekt zu den Wegbereitern für
die ganze Branche. Rückblickend betrachtet war es nicht immer leicht, den Standard zu
bedienen, aber die bereits realisierten und zukünftig möglichen Einsparungen lassen das
schnell vergessen.
Ralf Gieshoidt, Leiter EDV bei Venjakob
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Das CSA-Konzept
GS1-Standards für variantenreiche Artikel
Der Sonderdruck gibt einen Überblick über die Einsatzmöglichkeiten des CSA-Konzepts in
verschiedenen Branchen und zeigt neben dem Aufbau der CSA-Logik wie Artikelstamm-
daten für Variantenartikel effektiv ausgetauscht werden können. 

Das CSA-Konzept für die Möbelbranche - Anwendung von EAN-Standards bei variantenreichen Artikeln
Die Dokumentation beschreibt ausführlich die Anwendung des CSA-Konzeptes für den elektronischen Daten-
austausch. Auf der CD-ROM zur Veröffentlichung sind die zugehörigen EANCOM®-Schnittstellenbeschrei-
bungen für die Nachrichten PRICAT, ORDERS, ORDRSP und INVOIC sowie zusätzlich die exemplarischen
Inhouse-Schnittstellen des möbelonline e.V. enthalten. 

Beide Publikation und CD-ROM können Sie über den Online Shop von GS1 Germany (www.shop.gs1-
germany.de) beziehen.

Weiterführende Informationen
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CSA | Customer Specific Articles, Artikel, für den der Herstel-
ler alle möglichen Artikelvarianten im Vorhinein festgelegt hat,
aus denen der Kunde dann auswählen kann und eine (anson-
sten vorzuziehende) sortenreine Nummernvergabe im Voraus
nicht durchführbar ist. CSA-Artikel werden niemals auf Lager
produziert und sind daher immer Auftragsartikel. Nicht jeder
Auftragsartikel ist jedoch unbedingt ein CSA-Artikel.
DESADV | Despatch Advice Message, elektronische Liefermel-
dung im standardisierten EANCOM®-Format.
EAN | Internationale Artikelnummer zur Identifikation von Artikeln
(Verkaufs- und Handelseinheiten). International: GTIN, Global
Trade Item Number.
EANCOM® | Standard für den elektronischen Datenaustausch,
der vom offiziellen UN/EDIFACT-Standard abgeleitet ist und
weltweit in der Wirtschaft Verwendung findet.
EDI | Electronic Data Interchange, elektronischer Datenaus-
tausch.
EDV | Elektronische Datenverarbeitung.
ERP | Enterprise Resource Planning. ERP-Software unterstützt
die Ressourcenplanung im gesamten Unternehmen.
ILN | Internationale Lokationsnummer, identifiziert Unternehmen
oder Unternehmensteile, wie etwa Lager und Lieferpunkte,
weltweit eineindeutig.
INVOIC | Elektronische Rechnung im EANCOM®-Format
Konverter | Software zur Übersetzung elektronischer Nach-
richten in bestimmte Formate.
NVE | Nummer der Versandeinheit. Englisch: SSCC, Serial
Shipping Container Code.
ORDERS | Elektronische Bestellung im EANCOM®-Format
ORDRSP | Elektronische Bestellantwort im EANCOM®-Format
POS | Point of Sale
PRICAT | Price/Sales Catalogue, EANCOM®-Nachricht zur
Übertragung von Artikelstammdaten
RECADV | Receiving Advice. Elektronische Wareneingangs-
meldung im EANCOM®-Format.
UN/EDIFACT | United Nations/Directories for Eletronic Data 
Interchange for Administration, Commerce and Transport. 
Regelung der Vereinten Nationen für den Elektronischen 
Datenaustausch in Verwaltung, Handel und Transport.

Kurzwissen

„Electronic Business“ beschreibt Geschäftsprozesse, die über digitale Technologien abgewickelt werden. 
Lösungen reichen vom einfachen Online-Shop oder Katalogsystem bis zu elektronischen Beschaffungs-, 
Vertriebs- und Logistikprozessen. PROZEUS stellt Leitfäden, Checklisten und Merkblätter zur Auswahl der
richtigen eBusiness-Standards, der technischen Voraussetzungen und zur Auswahl von IT-Dienstleistern bereit.

Über PROZEUS

eBusiness

Mithilfe standardisierter Identifikationsnummern kann jedes Produkt weltweit eindeutig und überschneidungs-
frei bestimmt werden. EAN-Barcodes und EPC/RFID gehören zu den bekanntesten Nummernsystemen bei
Konsumgütern. Umsetzung, Nutzen und Wirtschaftlichkeit zeigt PROZEUS in Praxisberichten und Hand-
lungsempfehlungen.

Identifikationsstandards

Elektronische Produktdaten können mit standardisierten Katalogaustauschformaten wie BMEcat oder der
EANCOM®-Nachricht PRICAT fehlerfrei an Lieferanten oder Kunden übertragen werden. Auch in dieser 
Rubrik bietet PROZEUS diverse Praxisberichte und Auswahlhilfen.

Katalogaustauschformate

Geschäftliche Transaktionen wie Bestellungen, Lieferungen und Rechnungen können mithilfe von Trans-
aktionsstandards elektronisch abgewickelt werden. Verbreitete Transaktionsstandards sind EANCOM®, 
EDIFACT und GS1-XML. Anwendungsgebiete, Nutzen und Wirtschaftlichkeit können Sie in Praxisberichten
und Handlungsempfehlungen nachlesen.

Transaktionsstandards

Produkte lassen sich über Klassifikationsstandards nicht nur identifizieren, sondern auch beschreiben. Hierfür
wird das Produkt in Warengruppen und Untergruppen eingeordnet. Beispiele solcher Standards sind eCl@ss,
GPC und Standardwarenklassifikation. Einen Überblick geben die Handlungsempfehlung Klassifikationsstan-
dards, sowie Praxisberichte und Leitfäden.

Klassifikationsstandards

Prozessstandards wie Category Management geben den Rahmen für die Automatisierung komplexer Ge-
schäftsprozesse. Sie definieren die Bedingungen, unter denen Prozesse wie Nachlieferungen oder Bestands-
management ablaufen, und welche Daten in jedem Arbeitsschritt mit wem ausgetauscht werden. PROZEUS
bietet mit Praxisbeispielen konkrete Umsetzungshilfe.

Prozessstandards

PROZEUS unterstützt die eBusiness-Kompetenz von kleinen und mittleren Unternehmen durch integrierte
PROZEsse Und etablierte Standards. Die nicht Profit orientierte Initiative PROZEUS wird betrieben von GS1
Germany, dem Dienstleistungs- und Kompetenzzentrum für unternehmensübergreifende Geschäftsabläufe,
und IW Consult, Tochterunternehmen des Wirtschaftsforschungsinstitutes Institut der deutschen Wirtschaft
Köln. PROZEUS wird vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie gefördert. Mit umfassenden 
Informationsmaterialien wendet sich PROZEUS an Entscheider in den Unternehmen, um sie für das Thema
eBusiness zu sensibilisieren und entsprechende Aktivitäten anzustoßen. Kostenlose Broschüren zu den im
Folgenden genannten Themengebieten finden Sie auf unserer Homepage unter www.prozeus.de zum
Download, oder können Sie bei uns bestellen (siehe Bestellkarte).
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eBusiness Standards im Mittelstand –
Wettbewerbsfaktoren in der globalen Wirtschaft

Die Fähigkeit, Geschäftsprozesse
elektronisch abzuwickeln, ist ein 
entscheidender Erfolgsfaktor zur 
Sicherung der Wettbewerbsfähig-
keit deutscher Unternehmen. Ins-
besondere im Zeichen der Globa-
lisierung stellt eBusiness gerade
für kleine und mittlere Unternehmen
eine Chance dar, diese Herausfor-
derungen zu meistern und Ge-
schäftsmöglichkeiten im In- und
Ausland zu realisieren.

Dabei sorgen eBusiness-Standards
dafür, dass Unternehmensprozesse
automatisiert, ohne Medienbrüche
und damit schnell, effizient und
Kosten sparend ablaufen können.
Nach wie vor gibt es jedoch eine
Vielzahl von eBusiness-Standards.

Das führt insbesondere bei kleinen
und mittleren Unternehmen zu Un-
sicherheit und zu einer abwarten-
den Haltung.

Das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Technologie hat sich
deshalb die Aufgabe gestellt, die
Nutzung von eBusiness-Standards
in Deutschland zu beschleunigen
und dabei mit der Initiative 
„PROZEUS – Prozesse und Stan-
dards“ vor allem KMU Hilfestellung
zu geben. Inzwischen stehen zahl-
reiche Informationen und Anwen-
dungsbeispiele sowie Broschüren
und Merkblätter zum Thema 
eBusiness-Standards auf der
Transferplattform www.prozeus.de
kostenfrei zum Herunterladen 
bereit. Das Angebot wird in den
nächsten Jahren praxisgerecht
weiter ausgebaut.

Nutzen Sie das Angebot von 
PROZEUS für die Vorbereitung
Ihrer strategischen unternehme-
rischen Entscheidungen! Ich 
wünsche Ihnen viel Erfolg bei Ihren
eBusiness-Aktivitäten.

Ihr

Michael Glos

Bundesminister für Wirtschaft und Technologie

Venjakob-Umschlag:Umschlag  21.08.2008  10:22 Uhr  Seite 2



CSA | Customer Specific Articles, Artikel, für den der Herstel-
ler alle möglichen Artikelvarianten im Vorhinein festgelegt hat,
aus denen der Kunde dann auswählen kann und eine (anson-
sten vorzuziehende) sortenreine Nummernvergabe im Voraus
nicht durchführbar ist. CSA-Artikel werden niemals auf Lager
produziert und sind daher immer Auftragsartikel. Nicht jeder
Auftragsartikel ist jedoch unbedingt ein CSA-Artikel.
DESADV | Despatch Advice Message, elektronische Liefermel-
dung im standardisierten EANCOM®-Format.
EAN | Internationale Artikelnummer zur Identifikation von Artikeln
(Verkaufs- und Handelseinheiten). International: GTIN, Global
Trade Item Number.
EANCOM® | Standard für den elektronischen Datenaustausch,
der vom offiziellen UN/EDIFACT-Standard abgeleitet ist und
weltweit in der Wirtschaft Verwendung findet.
EDI | Electronic Data Interchange, elektronischer Datenaus-
tausch.
EDV | Elektronische Datenverarbeitung.
ERP | Enterprise Resource Planning. ERP-Software unterstützt
die Ressourcenplanung im gesamten Unternehmen.
ILN | Internationale Lokationsnummer, identifiziert Unternehmen
oder Unternehmensteile, wie etwa Lager und Lieferpunkte,
weltweit eineindeutig.
INVOIC | Elektronische Rechnung im EANCOM®-Format
Konverter | Software zur Übersetzung elektronischer Nach-
richten in bestimmte Formate.
NVE | Nummer der Versandeinheit. Englisch: SSCC, Serial
Shipping Container Code.
ORDERS | Elektronische Bestellung im EANCOM®-Format
ORDRSP | Elektronische Bestellantwort im EANCOM®-Format
POS | Point of Sale
PRICAT | Price/Sales Catalogue, EANCOM®-Nachricht zur
Übertragung von Artikelstammdaten
RECADV | Receiving Advice. Elektronische Wareneingangs-
meldung im EANCOM®-Format.
UN/EDIFACT | United Nations/Directories for Eletronic Data 
Interchange for Administration, Commerce and Transport. 
Regelung der Vereinten Nationen für den Elektronischen 
Datenaustausch in Verwaltung, Handel und Transport.

Kurzwissen

„Electronic Business“ beschreibt Geschäftsprozesse, die über digitale Technologien abgewickelt werden. 
Lösungen reichen vom einfachen Online-Shop oder Katalogsystem bis zu elektronischen Beschaffungs-, 
Vertriebs- und Logistikprozessen. PROZEUS stellt Leitfäden, Checklisten und Merkblätter zur Auswahl der
richtigen eBusiness-Standards, der technischen Voraussetzungen und zur Auswahl von IT-Dienstleistern bereit.

Über PROZEUS

eBusiness

Mithilfe standardisierter Identifikationsnummern kann jedes Produkt weltweit eindeutig und überschneidungs-
frei bestimmt werden. EAN-Barcodes und EPC/RFID gehören zu den bekanntesten Nummernsystemen bei
Konsumgütern. Umsetzung, Nutzen und Wirtschaftlichkeit zeigt PROZEUS in Praxisberichten und Hand-
lungsempfehlungen.

Identifikationsstandards

Elektronische Produktdaten können mit standardisierten Katalogaustauschformaten wie BMEcat oder der
EANCOM®-Nachricht PRICAT fehlerfrei an Lieferanten oder Kunden übertragen werden. Auch in dieser 
Rubrik bietet PROZEUS diverse Praxisberichte und Auswahlhilfen.

Katalogaustauschformate

Geschäftliche Transaktionen wie Bestellungen, Lieferungen und Rechnungen können mithilfe von Trans-
aktionsstandards elektronisch abgewickelt werden. Verbreitete Transaktionsstandards sind EANCOM®, 
EDIFACT und GS1-XML. Anwendungsgebiete, Nutzen und Wirtschaftlichkeit können Sie in Praxisberichten
und Handlungsempfehlungen nachlesen.

Transaktionsstandards

Produkte lassen sich über Klassifikationsstandards nicht nur identifizieren, sondern auch beschreiben. Hierfür
wird das Produkt in Warengruppen und Untergruppen eingeordnet. Beispiele solcher Standards sind eCl@ss,
GPC und Standardwarenklassifikation. Einen Überblick geben die Handlungsempfehlung Klassifikationsstan-
dards, sowie Praxisberichte und Leitfäden.

Klassifikationsstandards

Prozessstandards wie Category Management geben den Rahmen für die Automatisierung komplexer Ge-
schäftsprozesse. Sie definieren die Bedingungen, unter denen Prozesse wie Nachlieferungen oder Bestands-
management ablaufen, und welche Daten in jedem Arbeitsschritt mit wem ausgetauscht werden. PROZEUS
bietet mit Praxisbeispielen konkrete Umsetzungshilfe.

Prozessstandards

PROZEUS unterstützt die eBusiness-Kompetenz von kleinen und mittleren Unternehmen durch integrierte
PROZEsse Und etablierte Standards. Die nicht Profit orientierte Initiative PROZEUS wird betrieben von GS1
Germany, dem Dienstleistungs- und Kompetenzzentrum für unternehmensübergreifende Geschäftsabläufe,
und IW Consult, Tochterunternehmen des Wirtschaftsforschungsinstitutes Institut der deutschen Wirtschaft
Köln. PROZEUS wird vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie gefördert. Mit umfassenden 
Informationsmaterialien wendet sich PROZEUS an Entscheider in den Unternehmen, um sie für das Thema
eBusiness zu sensibilisieren und entsprechende Aktivitäten anzustoßen. Kostenlose Broschüren zu den im
Folgenden genannten Themengebieten finden Sie auf unserer Homepage unter www.prozeus.de zum
Download, oder können Sie bei uns bestellen (siehe Bestellkarte).
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eBusiness Standards im Mittelstand –
Wettbewerbsfaktoren in der globalen Wirtschaft

Die Fähigkeit, Geschäftsprozesse
elektronisch abzuwickeln, ist ein 
entscheidender Erfolgsfaktor zur 
Sicherung der Wettbewerbsfähig-
keit deutscher Unternehmen. Ins-
besondere im Zeichen der Globa-
lisierung stellt eBusiness gerade
für kleine und mittlere Unternehmen
eine Chance dar, diese Herausfor-
derungen zu meistern und Ge-
schäftsmöglichkeiten im In- und
Ausland zu realisieren.

Dabei sorgen eBusiness-Standards
dafür, dass Unternehmensprozesse
automatisiert, ohne Medienbrüche
und damit schnell, effizient und
Kosten sparend ablaufen können.
Nach wie vor gibt es jedoch eine
Vielzahl von eBusiness-Standards.

Das führt insbesondere bei kleinen
und mittleren Unternehmen zu Un-
sicherheit und zu einer abwarten-
den Haltung.

Das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Technologie hat sich
deshalb die Aufgabe gestellt, die
Nutzung von eBusiness-Standards
in Deutschland zu beschleunigen
und dabei mit der Initiative 
„PROZEUS – Prozesse und Stan-
dards“ vor allem KMU Hilfestellung
zu geben. Inzwischen stehen zahl-
reiche Informationen und Anwen-
dungsbeispiele sowie Broschüren
und Merkblätter zum Thema 
eBusiness-Standards auf der
Transferplattform www.prozeus.de
kostenfrei zum Herunterladen 
bereit. Das Angebot wird in den
nächsten Jahren praxisgerecht
weiter ausgebaut.

Nutzen Sie das Angebot von 
PROZEUS für die Vorbereitung
Ihrer strategischen unternehme-
rischen Entscheidungen! Ich 
wünsche Ihnen viel Erfolg bei Ihren
eBusiness-Aktivitäten.

Ihr

Michael Glos

Bundesminister für Wirtschaft und Technologie
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GS1 Germany GmbH

Maarweg 133

50825 Köln

Tel.: 0221 947 14-0

Fax: 0221 947 14-4 90

eMail: prozeus@gs1-germany.de

http: www.gs1-germany.de

Institut der deutschen Wirtschaft Köln

Consult GmbH

Gustav-Heinemann-Ufer 84-88

50968 Köln

Tel.: 0221 49 81-834

Fax: 0221 49 81-856

eMail: prozeus@iwconsult.de

http: www.iwconsult.de

Herausgeber und

verantwortlich für den Inhalt:

www.prozeus.de
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Fazit

Ich wünsche mir weitere Materialien zu

� eBusiness

� Identifikationsstandards

� Klassifikationsstandards

� Katalogaustauschformate

� Transaktionsstandards

� Prozessstandards

� Bitte senden Sie mir ein kostenloses Infopaket zu

� Bitte melden Sie mich für den PROZEUS-eMail-Newsletter an

� Ich wünsche mir weitere persönliche Beratung

Ich habe folgende Anmerkungen

Bitte geben Sie Ihre Kontaktdaten auf der Rückseite dieser Karte an.

Hat Ihnen diese PROZEUS-Broschüre gefallen?
(Optik, Formulierungen, Aufbau etc.)

� sehr gut � gut � weniger gut � gar nicht

Begründung:

Konnte Ihnen diese PROZEUS-Broschüre bei Ihrer Fragestellung weiterhelfen?

� Ja, weil

� Nein, weil

Welche eBusiness-Prozesse und/oder -Standards setzen Sie bereits ein
oder planen Sie in den nächsten 1-2 Jahren einzusetzen?

Im Einsatz:

Zukünftig geplant:

In welcher Unternehmensabteilung sind Sie tätig? (z. B. Logistik, EDV)

In welcher Branche ist Ihr Unternehmen tätig? (z. B. Metall, Nahrung, Möbel)

Wieviele Beschäftigte hat Ihr Unternehmen?

� 1-49 � 50-99 � 100-249 � 250-500 � über 500

Haben Sie Interesse, regelmäßig über PROZEUS informiert zu werden?

� Ja, bitte senden Sie mir den PROZEUS-Newsletter per eMail

Bitte geben Sie Ihre Kontaktdaten auf der Rückseite dieser Karte an.
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GS1 Germany GmbH

Maarweg 133

50825 Köln

Tel.: 0221 947 14-0

Fax: 0221 947 14-4 90

eMail: prozeus@gs1-germany.de

http: www.gs1-germany.de

Institut der deutschen Wirtschaft Köln

Consult GmbH

Gustav-Heinemann-Ufer 84-88

50968 Köln

Tel.: 0221 49 81-834

Fax: 0221 49 81-856

eMail: prozeus@iwconsult.de

http: www.iwconsult.de

Herausgeber und

verantwortlich für den Inhalt:

www.prozeus.de
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07
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Ich wünsche mir weitere Materialien zu

� eBusiness

� Identifikationsstandards

� Klassifikationsstandards

� Katalogaustauschformate

� Transaktionsstandards

� Prozessstandards

� Bitte senden Sie mir ein kostenloses Infopaket zu

� Bitte melden Sie mich für den PROZEUS-eMail-Newsletter an

� Ich wünsche mir weitere persönliche Beratung

Ich habe folgende Anmerkungen

Bitte geben Sie Ihre Kontaktdaten auf der Rückseite dieser Karte an.

Hat Ihnen diese PROZEUS-Broschüre gefallen?
(Optik, Formulierungen, Aufbau etc.)

� sehr gut � gut � weniger gut � gar nicht

Begründung:

Konnte Ihnen diese PROZEUS-Broschüre bei Ihrer Fragestellung weiterhelfen?

� Ja, weil

� Nein, weil

Welche eBusiness-Prozesse und/oder -Standards setzen Sie bereits ein
oder planen Sie in den nächsten 1-2 Jahren einzusetzen?

Im Einsatz:

Zukünftig geplant:

In welcher Unternehmensabteilung sind Sie tätig? (z. B. Logistik, EDV)

In welcher Branche ist Ihr Unternehmen tätig? (z. B. Metall, Nahrung, Möbel)

Wieviele Beschäftigte hat Ihr Unternehmen?

� 1-49 � 50-99 � 100-249 � 250-500 � über 500

Haben Sie Interesse, regelmäßig über PROZEUS informiert zu werden?

� Ja, bitte senden Sie mir den PROZEUS-Newsletter per eMail

Bitte geben Sie Ihre Kontaktdaten auf der Rückseite dieser Karte an.
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